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D i e  K o m p o s i t i o n  D e m o k r a t i e

D a s  Pa r l a m e n t  a l s  w i c h t i g e r  Te i l
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K a t h a r i n a  ( 1 3 ) ,  N i n a  ( 1 3 ) ,  Le a  ( 1 2 ) ,  Va l l i  ( 1 3 ) ,  T h o m a s  ( 1 3 ) ,  E v a  M a r i a  ( 1 2 ) , 

A n n a  ( 1 2 ) ,  M a r i e  ( 1 2 ) ,  u n d  E m m a  ( 1 2 ) 

Demokratie ist die Herrschaft des Volkes. Wich-

tige Rechte in einer Demokratie sind zum Bei-

spiel Meinungsfreiheit, Pressefreiheit, Demons-

trationsrecht, Wahlrecht und Menschenrechte. 

In einer Demokratie sollten möglichst alle mit-

bestimmen dürfen. Mitbestimmen können die 

Menschen, indem sie abstimmen. In Österreich 

kannst du ab dem 16. Geburtstag mit österrei-

chischer Staatsbürgerschaft wählen gehen. Die 

Wahlen müssen dabei allgemein, gleich, unmit-

telbar, persönlich, frei und geheim sein. Nie-

mand muss in Österreich wählen gehen, es gibt 

D a s  Pa r l a m e n t  s p i e l t  i n  u n s e r e r  D e m o k ra t i e  e i n e  w i c h t i g e  R o l l e .

U n s e r e  D e m o k r a t i e

Das österreichische Parlament befindet sich in Wien an 

der Ringstraße im 1. Bezirk.



3

Nr. 301 Montag, 05. Februar 2024M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n !

keine Wahlpflicht. Aber Mitbestimmen ist sehr 

wichtig. Im österreichischen Parlament gibt es 

den Nationalrat und den Bundesrat. Die Abge-

ordneten im Nationalrat werden bei der Natio-

nalratswahl von den Bürger:innen gewählt. Sie 

sind Vertreter:innen von uns allen und insge-

samt gibt es 183 Abgeordnete. Sie schließen 

sich zu verschiedenen Parteien zusammen. Sie 

diskutieren und beschließen Gesetze für ganz 

Österreich. Wir finden es wichtig, dass jede:r 

seine:ihre Meinung sagen darf. 

Unserer Meinung nach, sollten alle mitbe-

stimmen können und die Macht in einem Land 

sollte aufgeteilt sein, so wie in Österreich. Jede 

Stimme ist gleich viel wert und das soll auch 

so bleiben. Uns wäre es ein Anliegen, dass alle 

Menschen, die in Österreich leben, auch wenn 

sie nicht die österreichische Staatsbürgerschaft 

haben, wählen dürfen sollten. Mitbestimmen ist 

für uns alle wichtig und sollte für uns alle mög-

lich sein. Nur so ist es in unseren Augen fair. 
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Fe l i x  ( 1 2 ) ,  F l o r i a n  ( 1 2 ) ,  Ya s u n a  ( 1 2 ) ,  J a s m i n  ( 1 2 ) ,  S a ra h  ( 1 2 ) ,  E v a  ( 1 3 ) , 

S o p h i a  ( 1 3 )  u n d  C a r i n a  ( 1 2 )

Wa s  s i n d  G e s e t z e ? 

Gesetze sind Regeln, die vom Parlament fest-

gelegt werden. Für gutes Zusammenleben gibt 

es Gesetze. Wenn man ein Gesetz bricht, wird 

man schlimmer bestraft, als wenn man zu Hause 

Regeln nicht einhält. Bespiele für Gesetze: keine 

Verbrechen bzw. Stehlen oder Morden. Für 

solche schlimme Taten kann man ins Gefängnis 

kommen oder muss eine Strafe bezahlen. Geset-

ze gelten für das ganze Land bzw. für eine Stadt 

oder ein Bundesland. 

Beispiele für Regeln: Schulordnung oder keine 

Schimpfwörter zu Hause verwenden. Regeln 

werden z. B. von deiner Mutter aufgestellt. 

Wenn du eine Regel brichst, dann ist die Be-

strafung z. B. Hausarrest, oder du bekommst 

ordentlich Ärger. 

Sämtliche Gesetze oder Bestrafungen sind nicht 

in allen Ländern auf der Welt gleich. Zu Geset-

zen zählen auch Rechte, z. B. Meinungsfreiheit. 

We r  k a n n  G e s e t z e  vo r s c h l a g e n ? 

Verschiedene Gruppen können in Österreich 

Gesetze vorschlagen. Dazu gehören auch der 

Nationalrat, das Volk und der Bundesrat. Der 

Nationalrat ist eine der beiden Kammern des 

Wa s  s i n d  G e s e t z e ?  We r  k a n n  n e u e  G e s e t z e  vo r s c h l a g e n  u n d  w i e  e r f a h r e n  w i r 

d avo n ?  I n  d i e s e m  A r t i ke l  e r f a h r t  i h r  m e h r  d a z u .

G e s e t z e  u n d  w i r
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Parlaments. Er besteht aus 183 Abgeordneten 

und wird in Österreich grundsätzlich für 5 Jahre 

gewählt. 

Die Bundesregierung schlägt auch Gesetze vor, 

damit sie neue Ideen in die Tat umsetzen kann.  

Sie besteht aus Bundeskanzler:in und Bundes-

minister:innen, die immer für bestimmte Auf-

gaben, wie Bildung und Schule zuständig sind. 

Die Regierung macht keine Gesetze, sondern 

gibt nur Vorschläge für neue Gesetze oder Ge-

setzesänderungen ab. Der Ministerrat ist eine 

Sitzung der Bundesregierung. Dort diskutieren 

sie z. B. über Regierungsvorlagen.  

Das Volk unterschreibt ein Volksbegehren, um 

zu sagen, dass ihnen ein Thema sehr wichtig 

ist. Ein Drittel des Bundesrats kann auch 

einen Gesetzesantrag stellen. 

W i e  e r f a h r e n  w i r  vo n  n e u e n  G e s e t z e n ? 

Durch Nachrichten in Zeitungen, Fernsehen, 

Radio und im Internet, erfahren wir von neuen 

Gesetzen, damit sie auch eingehalten werden 

können. Wenn wir nichts wüssten von neuen 

Gesetzen, würden wir vielleicht ein Verbrechen 

begehen, ohne es zu wissen.

Gesetze und Regeln ordnen das Zusammenleben 

in einer Gemeinschaft. Daher keine Gewalt, keine 

Schimpfwörter!
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A n t o n i a  ( 1 2 ) ,  H a n n a  ( 1 2 ) ,  Av a  ( 1 2 ) ,  L i l y  ( 1 2 ) ,  S o p h i a  ( 1 3 ) ,  J o h a n n a  ( 1 3 ) , 

M a r k u s  ( 1 3 )  u n d  E l i a s  ( 1 2 )

Im Parlament werden die Gesetze gemacht. 

Diese werden vom Nationalrat und Bundesrat 

beschlossen. Der Nationalrat besteht aus 183 

Abgeordneten. Alle fünf Jahre finden Wahlen in 

Österreich statt, wo die Abgeordneten gewählt 

werden. Es gibt mehrere Parteien, die gewählt 

werden können, damit alle Meinungen vertre-

ten sind. An ein Gesetz müssen sich alle Perso-

nen im Land halten. Der Nationalrat vertritt alle 

Menschen, die das Wahlrecht haben und bei 

den Wahlen teilgenommen haben. Der Bundes-

rat vertritt die Bundesländer. Er besteht aus 60 

Mitgliedern und schaut, ob das Gesetz für die 

einzelnen Bundesländer auch gut ist.

Bevor über ein Gesetz abgestimmt wird, arbei-

tet ein Ausschuss daran. Ein Ausschuss ist eine 

Wo l l t e n  S i e  s c h o n  i m m e r  m a l  w i s s e n ,  w i e  d a s  Pa r l a m e n t  f u n k t i o n i e r t ?  D a n n  s i n d 

S i e  b e i  d i e s e m  A r t i ke l  g e n a u  r i c h t i g . 

K i n d e r  l e r n e n  P o l i t i k  u n d  P a r l a m e n t
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kleine Gruppe von Abgeordneten. Sie bereiten 

die Gesetze vor und besprechen, wie Gesetze 

aussehen sollen. Man soll Gesetze so gestalten, 

dass die meisten damit einverstanden sind, 

deswegen ist es wichtig, sich vorher zu beraten. 

Man will sicherstellen, dass auch im Ausschuss 

alle Meinungen gehört werden können, deswe-

gen gibt es in jedem Ausschuss Mitglieder der 

verschiedenen Parteien. 

Nachdem ein Gesetz im Ausschuss besprochen 

wurde, kommt es in den Nationalrat und in den 

Bundesrat zur Abstimmung. 

Uns ist noch aufgefallen, dass nicht alle Perso-

nen, die in Österreich leben, gleich gut gehört 

und vertreten werden. Zum Beispiel obdachlose 

Personen, die auch bei Wahlen nicht so gut mit-

bestimmen können, weil sie schwerer Zugang zu 

bestimmten Informationen haben. Diese Men-

schen brauchen es, dass Parteien für sie mitden-

ken und auch sie vertreten. Wir wünschen uns, 

dass wir mit unserer Meinung gehört werden, 

dass wir respektiert werden, und, dass die Ge-

setze, die entstehen, auch für uns passen.  

Bei einer Wahl werfen wir einen 

Stimmzettel in eine Urne.

In einem Ausschuss diskutieren Abgeordnete 

über vorgeschlagene Gesetze.
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